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GRUNDSÄTZLICHES 

Dieses Gläubensbekenntnis ist eine Zusämmenfässung der wichtigsten 
Gläubensinhälte der Freikirche Bo heimkirchen. Dennoch ist es in keiner Weise selbst 
Gegenständ des Gläubens und beänsprucht keinerlei Autoritä t äus sich selbst. 

Vielmehr ist die Heilige Schrift die äutoritätive Grundläge und Richtschnur änhänd 
derer dieses Gläubensbekenntnis zusämmengestellt wurde. Als solches dient uns 
dieses zusämmengefässte Gläubensbekenntnis äls Rechenschäft unseres Gläubens, 
zur Unterweisung in der Gemeinde und zur Veräntwortung des Gläubens näch 
äußen. 

Die Gemeinde Jesu Christi hät seit ihrem Bestehen in ällen Zeiten in ä hnlicher Weise 
Bekenntnisse u ber ihren Gläuben äbgefässt. Folgende Gläubensbekenntnisse 
vorängegängener Generätionen dienen äls Orientierungshilfe fu r däs vorliegende 
Gläubensbekenntnis: 

(1) Apostolisches Glaubensbekenntnis (2 Jhdt. n. Chr.) 

(2) Baptistisches Glaubensbekenntnis von 1689 

(3) Rechenschaft vom Glauben – BBGÖ (1977-2019) 

  

https://www.elk-wue.de/fileadmin/Downloads/Glauben/Geistliches/Bekenntnisse/Das_Apostolische_Glaubensbekenntnis.pdf
https://bekenntnis1689.de/
https://www.befg.de/fileadmin/content/BEFG/Rechenschaft_vom_Glauben_-_Stand_31.05.2019.pdf
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1 - DIE HEILIGE SCHRIFT 

Wir gläuben, däss die Heilige Schrift die vollstä ndige und in jeder Hinsicht 
äusreichende schriftliche Offenbärung Gottes ist. Sie besteht äus den 39 Bu chern des 
Alten Testäments, sowie den 27 Bu chern des Neuen Testäments, ist von Gott 
inspiriert, in ihrer Urform fehlerlos und seither sorgfä ltig u berliefert worden.(1) 

Däher ist die Heilige Schrift äuthentisch in ihren Aussägen u ber Gott, den Menschen 
und die Scho pfung. Sie ist äls schriftliches Wort Gottes die einzig äutoritätive und 
somit unentbehrliche Richtschnur des christlichen Gläubens und des Lebens der 
Menschen.(2) 

(1) Lk 11,51; 24,27.44; Röm 3,2; Eph 2,20; 2 Tim 3,16-17; Hebr 1,1-2; 2 Petr 1,20-21; 

(2) Jes 8,20; Röm 1,18-20; 15,4; 

 

2 - DER DREIEINIGE GOTT 

Wir gläuben än den einzig lebendigen und währen Gott. Er ist ohne Anfäng und Ende, 
unverä nderlich und dreieinig – Väter, Sohn und Heiliger Geist. Er ist von nichts und 
niemändem äbhä ngig und in sich vollkommen.(1) 

Von Ihm, durch Ihn und zu Ihm hin sind älle Dinge erschäffen. Sie zeigen Seine 
Herrlichkeit und dienen Ihm zur Ehre.(1) 

Gott ist Liebe. Er ist gnä dig und geduldig. Zugleich ist Er vollkommen heilig, 
ällmä chtig, in jeder Hinsicht unbegrenzt und u ber älles erhäben. Gott ist äbsolut 
gerecht und nichts ist vor Ihm verborgen.(1) 

(1) 5 Mose 6,4; Ps 90,2; Jer 10,10; Mal 3,6; Mt 3,16-17; 28,19; Joh 1,1-5; 14,10; 1 Kor 8,4-6; 
2 Kor 3,17; 13,13; Jak 1,17; 

(2) 1 Mose 1; Spr 16,4; Apg 17,24-25; Röm 11,36; Kol 1,17; 

(3) 1 Mose 17,1; 5 Mose 32,4; Hiob 36,26; Ps 11,7; 24,1-3; 33,5; 145,3; Jes 6,3; 46,10; Apg 15,18; 
Röm 5,8; Hebr 4,13; 1 Joh 4,16; 

 

3 - DIE SCHÖPFUNG 

Wir gläuben, däss der dreieinige Gott älle Dinge durch Sein Wort innerhälb von sechs 
Tägen erschäffen hät, sowohl die sichtbäre äls äuch die unsichtbäre Welt. Dies tät Er 
um die Herrlichkeit Seiner ewigen Mächt, Weisheit und Gu te offenbär zu mächen. Als 
Er älles geschäffen hätte, nännte Er älles sehr gut.(1) 

(1) 1 Mose 1; 2 Mose 20,11; 31,17; Joh 1,1-3; Röm 1,19-20; Kol 1,16-17; Hebr 11,3; 

  

https://www.bibleserver.com/SLT/Lk11,51
https://www.bibleserver.com/SLT/Lukas24,27
https://www.bibleserver.com/SLT/Lukas24,44
https://www.bibleserver.com/SLT/Römer3,2
https://www.bibleserver.com/SLT/Epheser2,20
https://www.bibleserver.com/SLT/2Tim3,16-17
https://www.bibleserver.com/SLT/Hebr1,1-2
https://www.bibleserver.com/SLT/2Petr1,20-21
https://www.bibleserver.com/SLT/Jes8,20
https://www.bibleserver.com/SLT/Röm1,18-20
https://www.bibleserver.com/SLT/Röm15,4
https://www.bibleserver.com/SLT/5Mose6,4
https://www.bibleserver.com/SLT/Ps90,2
https://www.bibleserver.com/SLT/Jer10,10
https://www.bibleserver.com/SLT/Mal3,6
https://www.bibleserver.com/SLT/Mt3,16-17
https://www.bibleserver.com/SLT/Mt28,19
https://www.bibleserver.com/SLT/Joh1,1-5
https://www.bibleserver.com/SLT/Joh14,10
https://www.bibleserver.com/SLT/1Kor8,4-6
https://www.bibleserver.com/SLT/2Kor3,17
https://www.bibleserver.com/SLT/2Kor13,13
https://www.bibleserver.com/SLT/Jak1,17
https://www.bibleserver.com/SLT/1Mose1
https://www.bibleserver.com/SLT/Spr16,4
https://www.bibleserver.com/SLT/Apg17,24-25
https://www.bibleserver.com/SLT/Röm11,36
https://www.bibleserver.com/SLT/Kol1,17
https://www.bibleserver.com/SLT/1Mose17,1
https://www.bibleserver.com/SLT/5Mose32,4
https://www.bibleserver.com/SLT/Hiob36,26
https://www.bibleserver.com/SLT/Ps11,7
https://www.bibleserver.com/SLT/Ps24,1-3
https://www.bibleserver.com/SLT/PS33,5
https://www.bibleserver.com/SLT/Ps145,3
https://www.bibleserver.com/SLT/Jes6,3
https://www.bibleserver.com/SLT/Jes46,10
https://www.bibleserver.com/SLT/Apg15,18
https://www.bibleserver.com/SLT/Röm5,8
https://www.bibleserver.com/SLT/Hebr4,13
https://www.bibleserver.com/SLT/1Joh4,16
https://www.bibleserver.com/SLT/1Mose1
https://www.bibleserver.com/SLT/2.Mose20,11
https://www.bibleserver.com/SLT/2.Mose31,17
https://www.bibleserver.com/SLT/Joh1,1-3
https://www.bibleserver.com/SLT/Röm1,19-20
https://www.bibleserver.com/SLT/Kol1,16-17
https://www.bibleserver.com/SLT/Hebr11,3
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4 - DER MENSCH 

Wir gläuben, däss Gott den Menschen - Männ und Fräu - äls sein mäkelloses Ebenbild 
mit einem freien Willen geschäffen hät. Es ist seine Bestimmung, zur Ehre des 
Ho chsten und in Gemeinschäft mit Ihm zu leben. Sein Aufträg ist fruchtbär zu sein, 
sich zu vermehren und sich die Scho pfung untertän zu mächen (1). 

Nur der von Gott eingesetzte heilige und lebenslänge Bund der Ehe zwischen einem 
Männ und einer Fräu bildet den Gott wohlgefä lligen Rähmen fu r die menschliche 
Sexuälitä t und spiegelt die liebevolle Beziehung zwischen Christus und Seiner 
Gemeinde ängemessen wider.(2) 

Als Ebenbild Gottes besäß der Mensch änfängs die Freiheit und Fä higkeit, däs zu 
wollen und zu tun, wäs vor Gott gut und wohlgefä llig ist. Durch seinen eigenen Willen 
konnte sich der Mensch jedoch äuch dägegen entscheiden dies zu tun.(3) 

(1) 1 Mose 1,26-27; Ps 73,25-28; Pred 7,29; Mk 10,6-9; 1 Kor 10,31; 

(2) 1 Mose 2,24; Jes 62,5; 1 Kor 7,2-11; Eph 5,22-33; 

(3) 1 Mose 3,6; 

 

5 - DER SÜNDENFALL 

Wir gläuben, däss Gott den Menschen zunä chst in den Gärten Eden setzte, um diesen 
zu bebäuen und zu bewähren. Außerdem gebot Gott ihm nicht vom Bäum der 
Erkenntnis des Guten und Bo sen zu essen, dä dies die Trennung von Gott und 
schließlich äuch den Tod bringen wu rde.(1) 

Der Mensch jedoch u berträt durch die Verfu hrung Sätäns dieses Gebot Gottes äus 
eigenem Willen und wändte sich von Ihm äb. Dädurch zog der Mensch Gottes 
gerechte Sträfe des geistlichen und ko rperlichen Todes äuf sich und wurde äus dem 
Gärten Eden verbännt.(2) 

Seither ist der Mensch von Nätur äus verlorener Su nder. Obwohl ihm däs Gesetz 
Gottes in däs Herz geschrieben ist, ist er verdorbener Feind Gottes und steht bis 
heute unter Dessen gerechtem Zorn.(3) 

Aus diesem Zuständ der Verlorenheit känn sich der Mensch selbst nicht retten.(4) 

(1) 1 Mose 2,15-17; 3,11; 

(2) 1 Mose 3; Röm 5,12; 

(3) 1 Mose 6,5; Hiob 14,4; Ps 51,7; Jer 17,9; Mt 15,19-20; Röm 2,14-15; 3,10-19.23; 5,12; 8,6-8; 
1 Kor 15,21-22; Tit 1,15; Jak 1,14-15; 

(4) Mk 8,37; Röm 5,6; 8,7;Eph 2,1.5.8-9; 2 Petr 1,1; 

  

https://www.bibleserver.com/SLT/1Mose1,26-27
https://www.bibleserver.com/SLT/Ps73,25-28
https://www.bibleserver.com/SLT/Pred7,29
https://www.bibleserver.com/SLT/Mk10,6-9
https://www.bibleserver.com/SLT/1Kor10,31
https://www.bibleserver.com/SLT/1Mose2,24
https://www.bibleserver.com/SLT/Jes62,5
https://www.bibleserver.com/SLT/1Kor7,2-11
https://www.bibleserver.com/SLT/Eph5,22-33
https://www.bibleserver.com/SLT/1Mose3,6
https://www.bibleserver.com/SLT/1Mose2,15-17
https://www.bibleserver.com/SLT/1Mose3,11
https://www.bibleserver.com/SLT/1Mose3
https://www.bibleserver.com/SLT/Röm5,12
https://www.bibleserver.com/SLT/1Mose6,5
https://www.bibleserver.com/SLT/Hiob14,4
https://www.bibleserver.com/SLT/Ps51,7
https://www.bibleserver.com/SLT/Jer17,9
https://www.bibleserver.com/SLT/Mt15,19-20
https://www.bibleserver.com/SLT/Röm2,14-15
https://www.bibleserver.com/SLT/Röm3,10-19.23
https://www.bibleserver.com/SLT/Röm5,12
https://www.bibleserver.com/SLT/Röm8,6-8
https://www.bibleserver.com/SLT/1Kor15,21-22
https://www.bibleserver.com/SLT/Tit1,15
https://www.bibleserver.com/SLT/Jak1,14-15
https://www.bibleserver.com/SLT/Mk8,37
https://www.bibleserver.com/SLT/Röm5,6
https://www.bibleserver.com/SLT/Röm8,7
https://www.bibleserver.com/SLT/Eph2,1.5.8-9
https://www.bibleserver.com/SLT/2Petr1,1
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6 - GOTTES BUND & JESUS CHRISTUS 

Wir gläuben, däss Gott durch Seine Gnäde in Jesus Christus dem Menschen 
Vergebung der Su nde, Erlo sung von der Schuld, Verso hnung mit Ihm und ewiges 
Leben frei änbietet. Dies ist der Bund der Gnäde, der vor Anbeginn der Zeit bereits 
Gottes Plän wär. In diesen treten durch den Kreuzestod und die Auferstehung Jesu 
Christi jene ein, die än Ihn gläuben.(1) 

Zu dem von Gott festgesetzten Zeitpunkt wurde Jesus Christus, der Sohn Gottes, von 
der Jungfräu Märiä geboren. In Ihm ist Gott Mensch geworden und hät sich so den 
Menschen offenbärt.(2) 

Jesus Christus - vollkommen Gott und vollkommen Mensch - ist der älleinige Mittler 
zwischen Gott und den Menschen. Er wurde von Seinem Väter däzu berufen und hät 
Sein Amt vo llig freiwillig ängenommen.(3) 

Durch Seinen vollkommenen Gehorsäm und durch Seinen Opfertod äm Kreuz von 
Golgäthä hät Er die Sträfe, die der Su nder verdient hät, äuf sich genommen.(4) 

Er erduldete die bittersten Quälen än Seiner Seele und die schmerzhäftesten Leiden 
än Seinem Leib. Er wurde gekreuzigt, stärb und wurde begräben. Am dritten Täg ist 
Er mit demselben Leib, in dem Er gelitten hätte, von den Toten äuferständen. Mit 
diesem verherrlichten Leib fuhr Er äuch in den Himmel äuf und setzte sich zur 
Rechten Gottes, wo Er beim Väter fu r die Seinen eintritt. Ihm ist älle Mächt gegeben 
und älles im Himmel und äuf Erden ist ihm unterworfen.(5) 

(1) 1 Mose 3,15; Hes 36,26-27; Joh 3,16-18; Apg 4,12; Röm 8,3-4; 2 Tim 1,9-10; 

(2) Jes 7,14; 42,1; Lk 1,35; Joh 1,1.14.18; Gal 4,4-5; Kol 2,9; 1 Tim 2,5; Hebr 1,3; 

(3) Ps 40,7-9; Jes 9,5-6; Mt 26,42; Joh 10,17-18; 1 Tim 2,5; Hebr 1,1-3; 5,5-10; 10,5-11; 

(4) Jes 53,4-6; Gal 3,13; 1 Petr 3,18; 

(5) Ps 2; Dan 7,13-14; Mt 27,27-50; 28,5-6.18; Lk 22,44; 24,36-43; Apg 1,9; Röm 8,34; 
1 Kor 15,3-8.25-27; 

  

https://www.bibleserver.com/SLT/1Mose3,15
https://www.bibleserver.com/SLT/Hes36,26-27
https://www.bibleserver.com/SLT/Joh3,16-18
https://www.bibleserver.com/SLT/Apg4,12
https://www.bibleserver.com/SLT/Röm8,3-4
https://www.bibleserver.com/SLT/2Tim1,9-10
https://www.bibleserver.com/SLT/Jes7,14
https://www.bibleserver.com/SLT/Jes42,1
https://www.bibleserver.com/SLT/Lk1,35
https://www.bibleserver.com/SLT/Joh1,1.14.18
https://www.bibleserver.com/SLT/Gal4,4-5
https://www.bibleserver.com/SLT/Kol2,9
https://www.bibleserver.com/SLT/1Tim2,5
https://www.bibleserver.com/SLT/Hebr1,3
https://www.bibleserver.com/SLT/Ps40,7-9
https://www.bibleserver.com/SLT/Jes9,5-6
https://www.bibleserver.com/SLT/Mt26,42
https://www.bibleserver.com/SLT/Joh10,17-18
https://www.bibleserver.com/SLT/1Tim2,5
https://www.bibleserver.com/SLT/Hebr1,1-3
https://www.bibleserver.com/SLT/Hebr5,5-10
https://www.bibleserver.com/SLT/Hebr10,5-11
https://www.bibleserver.com/SLT/Jes53,4-6
https://www.bibleserver.com/SLT/Gal3,13
https://www.bibleserver.com/SLT/1Petr3,18
https://www.bibleserver.com/SLT/Ps2
https://www.bibleserver.com/SLT/Dan7,13-14
https://www.bibleserver.com/SLT/Mt27,27-50
https://www.bibleserver.com/SLT/Mt28,5-6.18
https://www.bibleserver.com/SLT/Lk22,44
https://www.bibleserver.com/SLT/Lk24,36-43
https://www.bibleserver.com/SLT/Apg1,9
https://www.bibleserver.com/SLT/Röm8,34
https://www.bibleserver.com/SLT/1Kor15,3-8.25-27
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7 - DIE ERRETTUNG 

Wir gläuben, däss die Errettung eine Gnädengäbe Gottes ist. Sie wurde nur durch den 
stellvertretenden Tod Jesu Christi äm Kreuz von Golgäthä mo glich gemächt und känn 
nicht durch gute Werke oder eigenes Bemu hen verdient werden.(1) 

Gott hät vor Anbeginn der Zeit beschlossen, Menschen äus Gnäde durch den Gläuben 
än Jesus Christus zu erretten.(2) 

Der Heilige Geist u berfu hrt den Menschen von seiner Su nde und u berzeugt ihn durch 
Gottes Wort von der Notwendigkeit seiner Erlo sung. Nur Er känn die Bekehrung zu 
Gott erwirken. Alle, die von ihren gottlosen Wegen umkehren, ihre Su nden bekennen 
und än Jesus Christus äls ihren perso nlichen Retter und Herrn gläuben, empfängen 
vo llige Vergebung und ewiges Leben.(3) 

Diejenigen, die Gott beruft, die rechtfertigt Er äuch, indem Er ihnen die Su nden 
vergibt und sie in Christus fu r gerecht erklä rt. Diese Rechtfertigung empfängen sie 
äus Gläuben, indem ihnen die vollkommene Gerechtigkeit Jesu Christi vom Heiligen 
Geist geschenkt und ängerechnet wird.(4) 

Die Schuld äller, die än Jesus Christus gläuben, wurde durch Seinen Kreuzestod 
vollstä ndig getilgt. Gott ho rt nicht äuf, ihre Su nden zu vergeben. Außerdem mächt 
Gott der Väter sie im Nämen Jesu Christi zu Seinen Kindern und gibt ihnen 
freimu tigen Zugäng zu Seinem Thron der Gnäde.(5) 

Als Siegel der Zugeho rigkeit zu Gott häben Seine Kinder den Heiligen Geist 
empfängen. Der Heilige Geist ist Gottes Anzählung fu r ihr Erbe des ewigen Heils. Er 
leitet sie in der Nächfolge ihres Herrn Jesus Christus, reinigt sie von toten Werken 
und befä higt sie däzu, dem lebendigen Gott zu dienen. Er bezeugt ihnen Gewissheit 
ihres Heils, die ihre Festigkeit in der Allmächt, Souverä nitä t, Treue und Liebe Gottes 
hät und zu tiefem inneren Frieden fu hrt.(6) 

(1) Mk 8,37; Joh 3,16; Eph 2,8-9; Röm 5,8.17-18; 6,23; Phil 1,29; 1 Petr 3,18; 2 Petr 1,1-3; 

(2) Röm 8,29-33; Eph 1,11; 1 Thess 1,2-4; 2 Thes 2,13-14; 2 Tim 1,9; 

(3) Mk 1,15; Lk 13,3; Joh 3,16; Apg 3,19; Eph 1,7-8; Kol 1,12-14; 1 Joh 1,9 

(4) Röm 1,17; 3,21-26; 8,9.30-33; 1 Kor 2,12-14; 

(5) Ps103,10-13; Jes 53,4-6; Joh 1,12-13; 3,18.36; 8,24; Röm 8,15-17; Gal 3,13; 4,4-6; 
1 Tim 2,5-6; 1 Joh 1,7-9; 2,2; 

(6) Joh 3,21; 10,27-28; 14,23-27; 16,13; Röm. 8,9.16-17.31-39; 2 Kor 1,22; Gal 5,16; 
Eph 1,13-14; Phil 4,7; Hebr 9,14; 

  

https://www.bibleserver.com/SLT/Mk8,37
https://www.bibleserver.com/SLT/Joh3,16
https://www.bibleserver.com/SLT/Eph2,8-9
https://www.bibleserver.com/SLT/Röm5,8.17-18
https://www.bibleserver.com/SLT/Röm6,23
https://www.bibleserver.com/SLT/Phil1,29
https://www.bibleserver.com/SLT/1Petr3,18
https://www.bibleserver.com/SLT/2Petr1,1-3
https://www.bibleserver.com/SLT/Röm8,29-33
https://www.bibleserver.com/SLT/Eph1,11
https://www.bibleserver.com/SLT/1Thess1,2-4
https://www.bibleserver.com/SLT/2Thes2,13-14
https://www.bibleserver.com/SLT/2Tim1,9
https://www.bibleserver.com/SLT/Mk1,15
https://www.bibleserver.com/SLT/Lk13,3
https://www.bibleserver.com/SLT/Joh3,16
https://www.bibleserver.com/SLT/Apg3,19
https://www.bibleserver.com/SLT/Eph1,7-8
https://www.bibleserver.com/SLT/Kol1,12-14
https://www.bibleserver.com/SLT/1Joh1,9
https://www.bibleserver.com/SLT/Röm1,17
https://www.bibleserver.com/SLT/Röm3,21-26
https://www.bibleserver.com/SLT/Röm8,9.30-33
https://www.bibleserver.com/SLT/1Kor2,12-14
https://www.bibleserver.com/SLT/Ps103,10-13
https://www.bibleserver.com/SLT/Jes53,4-6
https://www.bibleserver.com/SLT/Joh1,12-13
https://www.bibleserver.com/SLT/Joh3,18.36
https://www.bibleserver.com/SLT/Joh8,24
https://www.bibleserver.com/SLT/Röm8,15-17
https://www.bibleserver.com/SLT/Gal3,13
https://www.bibleserver.com/SLT/Gal4,4-6
https://www.bibleserver.com/SLT/1Tim2,5-6
https://www.bibleserver.com/SLT/1Joh1,7-9
https://www.bibleserver.com/SLT/1Joh2,2
https://www.bibleserver.com/SLT/Joh3,21
https://www.bibleserver.com/SLT/Joh10,27-28
https://www.bibleserver.com/SLT/Joh14,23-27
https://www.bibleserver.com/SLT/Joh16,13
https://www.bibleserver.com/SLT/Röm8,9.16-17.31-39
https://www.bibleserver.com/SLT/2Kor1,22
https://www.bibleserver.com/SLT/Gal5,16
https://www.bibleserver.com/SLT/Eph1,13-14
https://www.bibleserver.com/SLT/Phil4,7
https://www.bibleserver.com/SLT/Hebr9,14
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8 - DAS GLAUBENSLEBEN 

Wir gläuben, däss die Heiligung eines jeden Glä ubigen der Wille Gottes ist. Weil Gott 
heilig ist, sollen äuch die Glä ubigen ihrer Berufung entsprechend Gottes Willen tun 
und sich vom Bo sen äbwenden. Dies geschieht nicht äus eigener Kräft, sondern nur 
durch die Kräft Gottes.(1) 

Däs einzig vollkommene Vorbild in der Heiligung ist Jesus Christus. Durch die 
stä ndige Zuru stung des Heiligen Geistes wächsen die Glä ubigen in der Nächfolge Jesu 
Christi und in ihrer Heiligung. Dennoch stellt dieser Lebenswändel ein stä ndiges 
Ringen där und bleibt in diesem Leben unvollkommen. Erst wenn Jesus Christus 
wiederkommt und die Glä ubigen mit Ihm vereint sind, werden sie wie Er 
vollkommen heilig und ewig bei Ihm sein.(2) 

Obwohl der Christ weiterhin su ndigt, ist er grundsä tzlich vom Zwäng der Su nde 
befreit und därf und soll die Vergebung in Jesus Christus tä glich neu beänspruchen. 
Der Glä ubige erlebt durch däs Wirken des Heiligen Geistes den Gehorsäm gegenu ber 
Gottes Wort, däs Verhärren im Gebet, die Gemeinschäft mit änderen Glä ubigen, 
geistliches Wächstum und die Verä nderung des Herzens.(3) 

Die Bibel wärnt vor dem bewussten Verzicht äuf den Prozess der Heiligung, der 
durch den Betrug der Su nde zur Verhä rtung fu hrt.(4) 
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Wir gläuben, däss sich der Gläube än Jesus Christus und die Liebe zu Gott und dem 
Nä chsten in den guten Werken des Glä ubigen ä ußert, die im Gehorsäm gegenu ber 
Gottes Geboten getän werden. Diese sind äußerdem Fru chte und Kennzeichen der 
fortschreitenden Heiligung und des lebendigen Gläubens, der die Gemeinschäft mit 
Gott durch däs regelmä ßige Lesen der Heiligen Schrift und däs bestä ndige Gebet 
sucht. Die Fä higkeit, gute Werke zu tun, stämmt jedoch keineswegs vom Glä ubigen 
selbst, sondern ist äusschließlich Werk Gottes und Frucht des Heiligen Geistes. Der 
Glä ubige soll nicht nächlä ssig werden, Gottes vorbereitete Werke zu tun.(5) 

Dieses neue Leben im Gläuben ist ein Geschenk Gottes. Dennoch bleiben dem 
Glä ubigen Anfechtung und Versuchung, Leiden und Bedrä ngnis, Zweifel und 
Begierden nicht erspärt. Gott jedoch gibt ihm die Kräft, in diesen zu bestehen und 
seinen Gläuben än Jesus Christus zu festigen. Selbst Fehlentscheidungen, Versägen, 
Irrtu mer und Niederlägen ko nnen ihn nicht von Christus trennen. Er ist der Anfä nger 
und Vollender des Gläubens und Er hä lt ihm die Treue, vergibt seine Schuld und fu hrt 
ihn äns Ziel.(6) 

(1) 1 Thess 3,12-13; 4,1-8; 5,21-23; 1 Petr 1,13-19; Phil 1,6; 2,13; 1 Petr 1,15; 

(2) Joh 13,15; Röm 7,18.22-23; 8,18-19.29; 2 Kor 3,16-18; Gal 5,17; 1 Petr 2,21-22; 1 Joh 3,2; 

(3) Ps 119,32; Hes 36,27; Röm 6,1-2.14; Tit 2,11-14; Hebr 10,16; 

(4) Apg 2,42; Röm 12,1-2; 1 Thess 4,7-8; Eph 5,9-21; Hebr 6,4-6; 10,23-27; 12,14-16; 

(5) Mk 12,28-31; Joh 15,4-6; 2 Kor 3,4-6; Gal 5,22-26; Eph 2,8-10; Phil 2,1-5.12-13; 
1 Thes 3,12-13; Hebr 6,9-12; Jak 2,18.22; 1 Petr 2,1-12; 

(6) Joh 10,28-29; Röm 8,26-28; 1 Kor 10,13; Phil 4,13; 2 Tim 3,12; Hebr 12,1-3; Jak 1,2-3; 
1 Petr 5,10; 1 Joh 5,4-5; 

  

https://www.bibleserver.com/SLT/1Thes3,12-13
https://www.bibleserver.com/SLT/1Thess4,1-8
https://www.bibleserver.com/SLT/1Thes5,21-23
https://www.bibleserver.com/SLT/1Petr1,13-19
https://www.bibleserver.com/SLT/Phil1,6
https://www.bibleserver.com/SLT/Phil2,13
https://www.bibleserver.com/SLT/1Petr1,15
https://www.bibleserver.com/SLT/Joh13,15
https://www.bibleserver.com/SLT/Röm7,18.22-23
https://www.bibleserver.com/SLT/Röm8,18-19.29
https://www.bibleserver.com/SLT/2Kor3,16-18
https://www.bibleserver.com/SLT/Gal5,17
https://www.bibleserver.com/SLT/1Petr2,21-22
https://www.bibleserver.com/SLT/1Joh3,2
https://www.bibleserver.com/SLT/Ps119,32
https://www.bibleserver.com/SLT/Hes36,27
https://www.bibleserver.com/SLT/Röm6,1-2.14
https://www.bibleserver.com/SLT/Tit2,11-14
https://www.bibleserver.com/SLT/Hebr10,16
https://www.bibleserver.com/SLT/Apg2,42
https://www.bibleserver.com/SLT/Röm12,1-2
https://www.bibleserver.com/SLT/1Thess4,7-8
https://www.bibleserver.com/SLT/Eph5,9-21
https://www.bibleserver.com/SLT/Hebr6,4-6
https://www.bibleserver.com/SLT/Hebr10,23-27
https://www.bibleserver.com/SLT/Hebr12,14-16
https://www.bibleserver.com/SLT/Mk12,28-31
https://www.bibleserver.com/SLT/Joh15,4-6
https://www.bibleserver.com/SLT/2Kor3,4-6
https://www.bibleserver.com/SLT/Gal5,22-26
https://www.bibleserver.com/SLT/Eph2,8-10
https://www.bibleserver.com/SLT/Phil2,1-5.12-13
https://www.bibleserver.com/SLT/1Thess3,12-13
https://www.bibleserver.com/SLT/Hebr6,9-12
https://www.bibleserver.com/SLT/Jak2,18.22
https://www.bibleserver.com/SLT/1Petr2,1-12
https://www.bibleserver.com/SLT/Joh10,28-29
https://www.bibleserver.com/SLT/Röm8,26-28
https://www.bibleserver.com/SLT/1Kor10,13
https://www.bibleserver.com/SLT/Phil4,13
https://www.bibleserver.com/SLT/2Tim3,12
https://www.bibleserver.com/SLT/Hebr12,1-3
https://www.bibleserver.com/SLT/Jak1,2-3
https://www.bibleserver.com/SLT/1Petr5,10
https://www.bibleserver.com/SLT/1Joh5,4-5
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9 - DIE GEMEINDE 

Wir gläuben än die weltweite Gemeinde. Sie besteht äus der Gesämtzähl der 
Glä ubigen, die in Vergängenheit, Gegenwärt und Zukunft unter Christus, ihrem 
Häupt, vereinigt sind. Die Bibel bezeichnet sie äls Bräut und Leib Jesu Christi.(1) 

Es ist Sein Aufträg än die Gemeinde, än jedem Ort einmu tig in der biblischen Lehre, 
im Abendmähl, in der Gemeinschäft und im Gebet zu verhärren, Gott zu 
verherrlichen, die Heiligen zu erbäuen und däs Evängelium hinäuszuträgen. Zu 
diesen Aufgäben hät Gott die Gemeinde durch den Heiligen Geist befä higt. (2) 

Der Herr Jesus Christus ist Ko nig, Priester und Prophet, sowie Häupt und Erlo ser 
Seiner Gemeinde. Ihm ist durch den Väter älle Mächt zur Berufung, Einsetzung, 
Ordnung und Leitung der Gemeinde in ho chster und souverä ner Weise u berträgen 
worden.(3) 

Die Glieder dieser Ortsgemeinden sind äuf Grund ihrer Berufung Heilige, die durch 
ihr Bekenntnis und ihren Lebenswändel sichtbär ihren Gehorsäm gegenu ber dieser 
Berufung Christi offenbär mächen und belegen. Sie kommen bereitwillig därin 
u berein, gemeinsäm Christus Seiner Anordnung entsprechend nächzufolgen. Dies 
geschieht, indem sie sich selbst näch Gottes Willen dem Herrn, seinem Wort und 
einänder unterordnen und dies o ffentlich bekennen.(4) 

Diejenigen, die sich äls Glä ubige zu den Heiligen zä hlen, kommen bereitwillig ihrer 
Pflicht näch, einen heiligen Umgäng und eine heilige Gemeinschäft in der Anbetung 
Gottes zu pflegen und derärtige ändere geistliche Dienste äuszuu ben, die äuf ihre 
gegenseitige Erbäuung äusgerichtet sind.(5) 
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Wir gläuben, däss Jesus Christus jeder einzelnen Gemeinde, die sich äuf diese Weise 
versämmelt, die Mächt und Autoritä t gegeben hät, die Anordnung bezu glich des 
Gottesdienstes und der Gemeindezucht äuszufu hren. Däzu beruft Er Amtsträ ger, die 
von der Gemeinde bestimmt und zum Dienst eingesetzt werden, um die besondere 
Verwältung Seiner Anordnungen währzunehmen. Diese Amtsträ ger sind A lteste und 
Diäkone.(6) 

So wie älle Glä ubigen verpflichtet sind, sich selbst einer Ortsgemeinde 
änzuschließen, wenn sie die Mo glichkeit däzu häben, so stehen älle, die zu den 
Vorrechten einer Gemeinde zugelässen sind, äuch unter deren Zucht und Leitung 
gemä ß der Herrschäft Jesu Christi.(7) 

(1) Apg 11,25-26; 1 Kor 12,27; Eph 2,19-22; 5,23.27.32; Hebr 12,22-24; 1 Petr 2,4-10; 
Off 19,7; 21,2; 

(2) Mt 18,15-20; 28,18-20; Apg 2,42; Röm 1,6-7; 1 Kor 1,2; 12,17; Eph 4,11-16; Hebr 10,19-25; 

(3) Ps 2,6; Jes 9,5-6; Lk 1,32-33; 1 Kor 1,18; Eph 1,10.22-23; Kol 1,18; 1 Tim 2,5; 
Hebr 1,1-2; 5,5-6; 

(4) Mt 28,18-20; Apg 2,41-42; 5,13-14; 2 Kor 9,12-14; Eph 5,21; 1 Petr 1,15-16; 

(5) 1 Kor 14,26; Eph 4,1-6; 6,18; 1 Thes 5,12-22; 1 Tim 2,8-15; 

(6) Mt 18,15-20; Apg 15,2-6.22-25; 20,17.28; 1 Kor 12,28; 2 Kor 1,24; Eph 4,11-12; Phil 1,1; 
Hebr 13,17; 

(7) Mt 18,15-20; Apg 2,42-47; 1 Kor 12,27; 2Thes 3,6.14-15; Hebr 10,23-25; 

  

https://www.bibleserver.com/SLT/Apg11,25-26
https://www.bibleserver.com/SLT/1Kor12,27
https://www.bibleserver.com/SLT/Eph2,19-22
https://www.bibleserver.com/SLT/Eph5,23.27.32
https://www.bibleserver.com/SLT/Hebr12,22-24
https://www.bibleserver.com/SLT/1Petr2,4-10
https://www.bibleserver.com/SLT/Off19,7
https://www.bibleserver.com/SLT/Off21,2
https://www.bibleserver.com/SLT/Mt18,15-20
https://www.bibleserver.com/SLT/Mt28,18-20
https://www.bibleserver.com/SLT/Apg2,42
https://www.bibleserver.com/SLT/Röm1,6-7
https://www.bibleserver.com/SLT/1Kor1,2
https://www.bibleserver.com/SLT/1Kor12,17
https://www.bibleserver.com/SLT/Eph4,11-16
https://www.bibleserver.com/SLT/Hebr10,19-25
https://www.bibleserver.com/SLT/Ps2,6
https://www.bibleserver.com/SLT/Jes9,5-6
https://www.bibleserver.com/SLT/Lk1,32-33
https://www.bibleserver.com/SLT/Kol1,18
https://www.bibleserver.com/SLT/Eph1,10.22-23
https://www.bibleserver.com/SLT/Kol1,18
https://www.bibleserver.com/SLT/1Tim2,5
https://www.bibleserver.com/SLT/Hebr1,1-2
https://www.bibleserver.com/SLT/Hebr5,5-6
https://www.bibleserver.com/SLT/Mt28,18-20
https://www.bibleserver.com/SLT/Apg2,41-42
https://www.bibleserver.com/SLT/Apg5,13-14
https://www.bibleserver.com/SLT/2Kor9,12-14
https://www.bibleserver.com/SLT/Eph5,21
https://www.bibleserver.com/SLT/1Petr1,15-16
https://www.bibleserver.com/SLT/1Kor14,26
https://www.bibleserver.com/SLT/Eph4,1-6
https://www.bibleserver.com/SLT/Eph6,18
https://www.bibleserver.com/SLT/1Thes5,12-22
https://www.bibleserver.com/SLT/1Tim2,8-15
https://www.bibleserver.com/SLT/Mt18,15-20
https://www.bibleserver.com/SLT/Apg15,2-6.22-25
https://www.bibleserver.com/SLT/Apg20,17.28
https://www.bibleserver.com/SLT/1Kor12,28
https://www.bibleserver.com/SLT/2Kor1,24
https://www.bibleserver.com/SLT/Eph4,11-12
https://www.bibleserver.com/SLT/Phil1,1
https://www.bibleserver.com/SLT/Hebr13,17
https://www.bibleserver.com/SLT/Mt18,15-20
https://www.bibleserver.com/SLT/Apg2,42-47
https://www.bibleserver.com/SLT/1Kor12,27
https://www.bibleserver.com/SLT/2Thes3,6.14-15
https://www.bibleserver.com/SLT/Hebr10,23-25
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10 - DER GOTTESDIENST 

Wir gläuben, däss ällein der Herr, unser Gott, mit gänzem Herzen, mit gänzer Seele, 
mit gänzem Verständ und mit gänzer Kräft in Ehrfurcht geliebt, gepriesen und 
ängerufen werden soll. Die Art der Anbetung des währen Gottes ist von ihm selbst 
verordnet und somit durch seinen eigenen offenbärten Willen begrenzt und nur 
durch Jesus Christus äls Mittler zwischen Gott und den Menschen mo glich.(1) 

Gott erwärtet die Anbetung der Menschen und ihr Gebet mit Dänksägung. Sie sollen 
näch Gottes Willen beten - besonders fu r älle Menschen, die jetzt oder in Zukunft 
leben.(2) 

Däs Gebet sowie däs Lesen der Heiligen Schrift, däs Predigen und Ho ren von Gottes 
Wort, däs Lehren und däs gegenseitige Ermutigen und Ermähnen mit Psälmen, 
Lobliedern und geistlichen Liedern sowie die Täufe und däs Abendmähl sind 
ällesämt Teile des gemeinsämen Gottesdienstes.(3) 

Däru ber hinäus soll Gott u beräll in Geist und Währheit ängebetet werden. Dies 
geschieht tä glich im Verborgenen von jedem fu r sich selbst, im engsten Kreis der 
Fämilie und umso ernsthäfter in den o ffentlichen Gemeindeversämmlungen äm Täg 
des Herrn (Sonntäg). Diese sollen nicht sorglos oder äbsichtlich vernächlä ssigt oder 
versä umt werden. Der Sonntäg soll dem Herrn heiliggehälten werden und äls 
Ruhetäg dienen.(4) 

(1) 5 Mose 13,1; Mk 12,32-33; Joh 14,13-14; 1 Tim 2,5; 

(2) Ps 95,1-7; 103,1-4; Mt 6,9-13; Eph 5,18-20; Phil 4,4-7; Kol 2,6-7; 1 Thess 5,16-18; 
1 Tim 2,1-2; Hebr 12,28; Jak 1,17; 1 Joh 5,14-15; 

(3) Mt 28,19-20; 1 Kor 11,26; Eph 5,18-21; Kol 3,16; 1 Tim 4,13; 2 Tim 4,2; 

(4) 5 Mose 5,12-15; Jes 58,13; Neh 13,15-23; Mt 6,5-15; 12,1-13; Apg 20,7; 1 Kor 16,1-2; 
Hebr 10,23-25; Off 1,10; 

  

https://www.bibleserver.com/SLT/5Mose13,1
https://www.bibleserver.com/SLT/Mk12,32-33
https://www.bibleserver.com/SLT/Joh14,13-14
https://www.bibleserver.com/SLT/1Tim2,5
https://www.bibleserver.com/SLT/Ps95,1-7
https://www.bibleserver.com/SLT/Ps103,1-4
https://www.bibleserver.com/SLT/Mt6,9-13
https://www.bibleserver.com/SLT/Eph5,18-20
https://www.bibleserver.com/SLT/Phil4,4-7
https://www.bibleserver.com/SLT/Kol2,6-7
https://www.bibleserver.com/SLT/1Thes5,16-18
https://www.bibleserver.com/SLT/1Tim2,1-2
https://www.bibleserver.com/SLT/Hebr12,28
https://www.bibleserver.com/SLT/Jak1,17
https://www.bibleserver.com/SLT/1Joh5,14-15
https://www.bibleserver.com/SLT/Mt28,19-20
https://www.bibleserver.com/SLT/1Kor11,26
https://www.bibleserver.com/SLT/Eph5,18-21
https://www.bibleserver.com/SLT/Kol3,16
https://www.bibleserver.com/SLT/1Tim4,13
https://www.bibleserver.com/SLT/2Tim4,2
https://www.bibleserver.com/SLT/5Mose5,12-15
https://www.bibleserver.com/SLT/Jes58,13
https://www.bibleserver.com/SLT/Neh13,15-23
https://www.bibleserver.com/SLT/Mt6,5-15
https://www.bibleserver.com/SLT/Mt12,1-13
https://www.bibleserver.com/SLT/Apg20,7
https://www.bibleserver.com/SLT/1Kor16,1-2
https://www.bibleserver.com/SLT/Hebr10,23-25
https://www.bibleserver.com/SLT/Off1,10
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11 - DIE TAUFE & DAS ABENDMAHL 

Wir gläuben, däss die Täufe eine Anordnung des Neuen Testäments ist, die von Jesus 
Christus fu r jene eingesetzt wurde, die ihre Umkehr und Buße zu Gott und ihren 
Gläuben än und ihren Gehorsäm gegenu ber ihrem Herrn Jesus bekennen.(1) 

Auf diese Weise ist die Täufe ein Zeichen fu r die Gemeinschäft des Glä ubigen mit 
Christus in dessen Tod und Auferstehung und fu r die empfängene Vergebung der 
Su nden. Weiters symbolisiert sie die Hingäbe des Getäuften än Gott in seinem 
nunmehrigen neuen Leben.(2) 

Wir gläuben, däss däs Abendmähl vom Herrn Jesus Christus eingesetzt wurde, dämit 
es von den Glä ubigen in seiner Gemeinde gehälten wird, bis er wiederkommt. Däs 
Brechen des Brotes und der Kelch symbolisieren den gebrochenen Leib und däs 
vergossene Blut Jesu Christi. Sie dienen zur bestä ndigen Erinnerung än Seinen 
Kreuzestod und dessen Verku ndigung, zur Festigung des Gläubens und äls ein Bänd 
und sicheres Zeichen der Gemeinschäft mit Ihm und miteinänder.(3) 

(1) Mt 28,18-20; Mk 1,4; 16,16; Apg 2,38; 8,36-37; 22,16; Gal 3,25-29; 

(2) Röm 6,1-14; 1 Kor 12,13; Kol 2,11-12; 1 Petr 3,21; 

(3) Mt 26,26-29; Lk22,19-20; Apg 2,42; 1 Kor 10,16-17.21; 11,23-29; 

 

12 - DAS JÜNGSTE GERICHT & DIE EWIGKEIT 

Wir gläuben, däss unser Herr und Erlo ser Jesus Christus sichtbär wiederkommen 
wird und wir leben in hoffnungsvoller Zuversicht und freudiger Erwärtung äuf seine 
herrliche Wiederkunft.(1) 

Wir gläuben, däss Gott die Welt durch Jesus Christus in Gerechtigkeit richten wird. 
Alle Menschen, die jemäls gelebt häben, werden vor dem Gericht Gottes erscheinen, 
um u ber ihre Gedänken, Worte und Täten Rechenschäft äbzulegen.(2) 

Wir gläuben, däss diejenigen, die Gott nicht kennen, Ihn äblehnen, nicht än Jesus 
Christus gläuben und Ihm nicht gehorsäm sind, dänn vom Herrn mit ewigem 
Verderben besträft werden und fu r immer verloren gehen. Die Gottesfu rchtigen 
jedoch, die än Christus gläuben und in ihm gerechtfertigt sind, werden in däs ewige 
Leben eingehen und in der Gegenwärt des Herrn die Fu lle der Freude und 
Herrlichkeit mit ewigem Lohn empfängen.(2) 

(1) Mt 24,30; Apg 1,11; Phil 3,20-21; 1 Thess 4,16-17; Tit 2,13; Hebr 9,28; Off 1,7; 

(2) Pred 12,13-14; Mt 12,36; 16,27; 25,31-34; Joh 5,22.27; Röm 14,10-12; 1 Kor 3,12-15; 
2 Kor 5,10;  

(3) Mt 25,34.46; Mk 9,42-48; Joh 3,18.36 Röm 9,22-23; 2 Thess 1,5-10; 2 Tim 4,8; 
Off 20,11-15; Off 21,1-5; 

https://www.bibleserver.com/SLT/Mt28,18-20
https://www.bibleserver.com/SLT/Mk1,4
https://www.bibleserver.com/SLT/Mk16,16
https://www.bibleserver.com/SLT/Apg2,38
https://www.bibleserver.com/SLT/Apg8,36-37
https://www.bibleserver.com/SLT/Apg22,16
https://www.bibleserver.com/SLT/Gal3,25-29
https://www.bibleserver.com/SLT/Röm6,1-14
https://www.bibleserver.com/SLT/1Kor12,13
https://www.bibleserver.com/SLT/Kol2,11-12
https://www.bibleserver.com/SLT/1Petr3,21
https://www.bibleserver.com/SLT/Mt26,26-29
https://www.bibleserver.com/SLT/Lk22,19-20
https://www.bibleserver.com/SLT/Apg2,42
https://www.bibleserver.com/SLT/1Kor10,16-17.21
https://www.bibleserver.com/SLT/1Kor11,23-29
https://www.bibleserver.com/SLT/Mt24,30
https://www.bibleserver.com/SLT/Apg1,11
https://www.bibleserver.com/SLT/Phil3,20-21
https://www.bibleserver.com/SLT/1Thes4,16-17
https://www.bibleserver.com/SLT/Tit2,13
https://www.bibleserver.com/SLT/Hebr9,28
https://www.bibleserver.com/SLT/Off1,7
https://www.bibleserver.com/SLT/Pred12,13-14
https://www.bibleserver.com/SLT/Mt12,36
https://www.bibleserver.com/SLT/Mt16,27
https://www.bibleserver.com/SLT/Mt25,31-34
https://www.bibleserver.com/SLT/Joh5,22.27
https://www.bibleserver.com/SLT/Röm14,10-12
https://www.bibleserver.com/SLT/1Kor3,12-15
https://www.bibleserver.com/SLT/2Kor5,10
https://www.bibleserver.com/SLT/Mt25,34.46
https://www.bibleserver.com/SLT/Mk9,42-48
https://www.bibleserver.com/SLT/Joh3,18.36
https://www.bibleserver.com/SLT/Röm9,22-23
https://www.bibleserver.com/SLT/2Thess1,5-10
https://www.bibleserver.com/SLT/2Tim4,8
https://www.bibleserver.com/SLT/Off20,11-15
https://www.bibleserver.com/SLT/Off21,1-5


 

 

  



 

 

 


